
Bundes InstitutinsiiTUt

bifie

Werte eiDiElfoearen Funktion
Aufgabennummen 1 097

Aüfgabenformat: offenes Format

keine Hilfemitlei
erforderlich

Prüfungsteii; Typ 1 B Typ 2 □

Grundkompetenz: FA 1.4

gewohnte Hilfsmittel
möglich

Pi besondere Technologie
erforderlich

^ ̂  P = (Ot 1) und

Ux)

3

f
2

n V

-2 -1 0  1 ^ '

-1

Aufgabenstellung:
Bestimmen Sie die Menge aller Werte*, für die gilt -0.5 £/(*) < 1,51

Wen© ainer linearen Funktion

Möglicher Lösungsweg
-1 <*£3oder(-1; 3)

Lösungsschiüssel
Ale Angaben, die dieses Lösungsintervall korr^ beschreiben (auch verbal), sind als richtig zu
werten.



Bundes Institut

bifie

aren Funktion

Au^abennummen 1 100 Prüfungsteil: Typ 1 Typ 2 □

Aufgabenformat: Lückentext Grundkompetenz; FA 1.5
ketne Hilfsmttlet
erforderlich

gewohnte Hüfsmitte!
möglich

|—I besondere Techndogie
erforderlich

Geg jen ist die Gerade mit der Gleichung y = -2* + 4. Auf dieser Geraden liegen de
PunkleA = (X4ly.s) undß = (xslye).

Au^abensteilung:

Ergänzen Sie die Textlüoken im folgenden Satz durch Ankreuzen der jeweils richtigen SatzteBe
so, dass eine mathematisch korrekte Aussage entsteht!

Wenn Xa < Xa ist, gW ü) weil de Gerade ist.

yx</B □

□

(2)

monoton steigend □

mcHToton faBend q:
konstant □

Monotonie einer linearen Funktion

Lösungsweg

yA>yB

<2>

monoton fälend m

Lösungsschlüssel
Die Aufgabe gilt nur dann äs ridiög gelöst, wenn für beide Löcken jeweils die zutreffende Ant
wortmöglichkeit angekreuzt ist.



Bundes Institut

bifie
S/erleufepreis

Verkaufspreis

Aufgabennummer 1_071

Aufgabenformat offenes Format

keine Hilfsmittel

erforderlich

Prüfungsteil: Typ 1 0 Typ 2 □

Grundkompetenz: AG 2.1

□
gewohnte Hilfsmittel
möglich

besondere Technologie
erforderlich

Für einen Laufmeter Stoff betragen die Selbstkosten S On €), der Verkaufepreis ohne Mehr
wertsteuer beträgt N (In €).

Aufgabenstellung:

Geben Sie eine Formel für den Verkaufepreis P (In €) inWusIve 20 % Mehrwertsteuw an!

P=1,2-A/

Möglicher Lösungsweg

X''l^ll Lösungsschlüss^lgf
ABe dazu äquivalenten Ausdrücke sind als richtig zu werten.



KrTSDUt

bifie
KoetMV und Edösfunktion

Sbngrtntfwio, InncMSlon &&tnlcMjng

Kosten- und Erlösfunktion

Aufgabennummer: 1_248

Aufgabenformal: offenes Format

keine Hilfsmittel

erforderlich

PrüfungsteP: Typ 1 Typ 2 □

Grundkompetenz: FA 1.6

— gewohnte Hilfsmitlel
möglich

l—I besondere Technologie
erforderlich

Die Herstellungskosten eines Produkts können annähernd durch eine Hneare Funktion K mit
K{x) = 392 + 30x beschrieben werden.

Beim Verkauf dieses Produkts wird an Erlös erzielt, der annähemd durch die quadratische
Funktion Emit E(x) = -2x^ + lOOx angegeben werden kann.

X gibt die Anzahl der produzierten und verkauften Einheiten des Produkts an.

Aufgabenstellung:

Ermitteln Sie die x-Koordinaten der Schnittpunkte dieser Funktionsgraphen und interpretieren
Sie diese im gegebenen Zusammenhang!

Möglicher Lösungsweg
Xi = 7, X2 = 28

Bei der Hersteilung und dem Verkauf von 7 (bzw. 28) Stück des Produkts sind die Herstellungs
kosten genauso hoch wie der Erlös. Das heißt, in diesen Fällen wird kein GewinnA/erlust erzielt.

Lösungsschlüssel
Die Aufgabe gilt als richtig gelöst, wenn die beiden x-Werte und eine sinngemäß richtige Inter
pretation angegeben sind.



Bundes institut

bifie
Umrechnungsfotmel für Fahrenhelt

Umrechnungsformel für Fahrenheit

Aufgabennummen 1_101

Aufgabenformat: hatooffenes Fomiat

keine Hilfsmittel

erforderlich

Prüfungsteil: Typ 1 Typ2 □

Grundkompetenz: FA 2.1

gewohnte Hilfsmittel
möglich

|—j besondere Techndogie
erforderlich

Temperaturen werden bei uns in (Celsius) gemessen; in einigen anderen Ländern ist die
Messung in °F (Fahrenheit) üblich.

Eme Zunahme um 1 °G bedeutet eine Zunahme um | °F.
Eine Temperatur von 50 "0 entspricht einer Temperatur von 122 "F.

Die Funktion f soH der Temperatur in "0 die Temperatur in ®F zuordnen.

Aufgabenstellung:

Bestimmen Sie den entsprechenden Funktionsterm, wenn x die Temperatur In ®C und f(x) die
Temperatur in ®F sein soll!

m=.

Möglicher Lösungsweg
/(x)=|-x+32

Lösungsschlüssel
Alle dazu äquivalenten Ausdrücke sind als richtig zu werten.

c



sinsQtüt

bifie

Graph einer linearen Funktion zeichnen i#i

Aufgabennummen 1_253 Prüfungsteii; Typ 1 Typ 2 □

Aufgabenformat: Konstrul<tionsformat Grundkompetenz: FA 2.1

keine Hilfsmittel
erforderlich

gewohnte Hilfsmrttel
möglich

|-| besondere Technologie
erforderlich

Aufgabensteilung;

Zeichnen Sie in das nachstehende Koordinatensystem den Graphen einer linearen Funktion
mit der Gleichung ffx) = fc • x + d ein, für deren Pararrteter k und d die Bedingungen fr = -| und
d > 0 gelten!

4 -4 -3 -2 -1 0  1 2 3 4

OrBph elnsr Iin«ar«n Funktion zeichnen

Möglicher Lösungsweg

Die Steigung muss anhand des Koordinatengitters eindeutig erkennbar sein und die Gerade
muss die positive y-Achse schneiden.

Lösungsschlüssel

ABe Geraden, die zu der in der Lösungserwartung gezeigten Geraden parallel sind und die
positive y-Achse schneiden, sind als richtig zu werten.



linSDQJT

bifie

Lineare Kostenfunktion

Aufgabennummen 1_302 Prüfungsteii: Typ 1 Typ2 □

Aufgatjenformat; offenes Format Grundkonp^enz: FA2.1

kern Hilfsmittel
erforderlich

gewc^nte Hilfsmittel
möglich

|-, besondere TechfKilogie
erforderlich

Ein Betrieb hat monatBche Rxkosten von € 3.600. Die zusätzichen (variablen) Kosten, die pro
Stück einer Ware für die Roduktion anfallen, betragen € 85.

Aufgabenstellung:

Stellen Sie eine Gleichung einer linearen Kostenfunktion K auf, die die monatlichen Produktions
kosten ^(x) für X produzierte Stück dieser Ware modelliert!

LJn«ar9 Kostdnfunk&on

Möglicher Lösungsweg
K(x) = 85 • X + 3600

Lösungsschlüssel
Ein Punkt ist genau dann zu geben, wenn eine korrekte (äquivalente) Gleichung angegeben Ist.



KnsüüJt

bifie

Lineare Gleichung - lineare Funktion

Aufgabennummer: 1_255 Prüfungstäl: Typ 1 E Typ 2 □

Aufgabenformat: tialboffen Grundkompetenz: FA2.1

keine Hilfsmittel
erforderticti

|-| gewohnte Hilfsmittel
^ möglich

I-, besondere Techrrologle
erforderlich

Eine lineare Funktion y = f(x) kann durch eine Gleichung a • X + b • y = 0 mit a,b€ R^fest-
gelegt werden.

Aufgabenstellung:

Getien Sie anen Funkttonstenm von f an und skizzieren Sie, wie der Graph aussehen könnte!

.f(x)
4

3

2

1

0

-3 -2 -1 0  1 2 3 4 5

-1

-2

ürteare Qleichung - lineare Funktion

Möglicher Lösungsweg

i
4

3

2

f(x)

-3 -2 -1

-1

-2

2  3 4 5

Lösungsschlüssel
Die Aufgabe ist nur dann als richtig gelöst zu werten, wenn ein richtiger Term angegeljen und
eine richtige Gerade skizziert wurde. Der Graph muss als Gerade erkennbar sein, durch den
Ursprung gehen und monoton fallend sän.



iinsinut

bifie

Graph einer linearen Funktion

Aufgabennummer: 1_254 Prüfungsteil: Typ 1 Typ2 □

Aufgabenformat Multiple Choice (x aus 5) Gmndkompetenz; FA2.1

keine Hllfsmitfel
erforderlich □

gewohnte Hilfsmittel
möglich

j-| besondere Technologie
erforderlich

Gegeben sind fünf Abbildungen:

0  1 2 0  I t

Abb. 1 Abb. 2 Ptto.d

Abb. 4 Abb. 5

Au^abenstellung:

Welche Abbildungen stellen einen Graphen von einer linearen Funktion dar?
Kreuzen Sie die zutrsffende(n) Abbildung(en) an!

Abb. 1 □

Abb. 2 □

Abb. 3 □

Abb. 4 □

Abb. 5 □

Qraph einer linearen Funktion

Lösung

Abb. 1 [El

Abb. 3 [x]

Abb. 5 [El

Lösungsschlüssel
Ein Punkt ist nur dann zu geben, wenn genau drei Antworten angekreuzt sind und alle Kreuze
richtig gesetzt sind.

(



sinsanjt

bifie

Anstieg berechnen

Aufgabennummer 1_256 Prijfungsteli: Typ 1 Typs □

Aufgabenformat: offenes Format Grundkompetenz: FA2.2

keine Hilfsmittel
erforderlich

gewohnte Hilfsmittel
möglich

|—I besondere Technologie
erforderlich

Der Graph einer linearen Funktion f mit der Funktionsgleichung f{x) = k- x + d verläuft durch die
Punkte P = (-10120) und Q = (20[S).

Aufgabenstellung:

Berechnen Sie den Wert von kl

Anstieg berechnen

Möglicher Lösungsweg

Lösungsschiüssel
Die Aufgabe ist als richtig gelöst zu w^en, wenn der Anstieg richtig berechnet wurde, wobei
alle zu -- äquivalenten Sdireibweisen als richtig zu werten sind.

(



»insütüt

bifie

Gesprächsgebühr

Aufgabennummer 1_257 Prüfungsleil; Typ 1 Typ2 □

Aufgabenformat: halboffenes Format Grundkompetenz: FA2.2

keine Hilfsmittel
erforderlich □

gewohnte Hilfsmittel
möglich

|-. besondere Technologie
erfo'derlich

In der nachstehenden Abbildung ist der Graph zur Berechnung eines Handytarifs dargestelit.

Der Tarif sieht eine monatliche Grundgebühr vor, cSe eine gewisse Anzahl an Freiminuten (für
diese Anzahl an Minuten ist keine zusätzBche Gesprächsgebühr vorgesehen) beinhaltet.

Kosten in Euro

GesprOchsmlnulen

0  too 200 300 400 500 600 700 eoo 900 1000 1100

Aufgabenstellung:

Bestimmen Sie die Gesprädiskosten pro Minute, wenn die Anzahl der Freiminuten übwschrlt-
ten wird!

Gesprächsgebühr

Mancher Lösungsw^
15 Cent bzw. € 0,15

Lösungsschlüssel
Die Aufgabe gilt äs richtig gelöst, wenn der richtige Wert und cfie richtige Bnhert angegeben
sind.

(



imutai

bifie

Steigung einer Geraden

Aufgabennummer 1_258 Prüfungsteil: Typ 1 Typ2 □

Aufgabenformat; halboffenes Format Grundkompetenz: FA 2.2

keine Hilfsmittel
erforderlich

p-| gewohnte Hilfsmittel
möglich

l-. besondere Technologie
erforderlich

Die Gerade g ist durch hren Graphen dargestellt.
Zusätzlich ist ein Steigungsdreieck eingezeichnet.

Aufg^enstellung:

Ermittein Sie einen Ausdruck in Abhängigkeit von a
und b zur Berechnung des Anstiegs k\

k =

Stei^ng einer Geraden _2

Lösung

II

Lösungsschlüssel
Ale dazu äqurvaienten Ausdrücke sirKd als richtig zu werten.



Bundes Institut

bifie
Aussagen über lineare Funktionen

Aussagen über lineare Funktionen

Aufgabennummen 1_062

Aufgabenformat Multiple Choice (2 aus 5)

keine Hilfsmittel
erforderlich

Prüfungstsif: Typ 1 Typ2 □

Grundkompetenz: FA 2.3

□
gewohnte Hiffsmrttel
möglich

[-. besondere Technologie
erforderlich

Betrachten Sie cfie lineare Funktion f1/)=k-x+d.

Au^abenstellung:

Kreuzen Sie die beiden zutreffenden Aussagen betreffend lineare Funktionen dieser Form an!

Jede lineare Funktion mit k = 0 schneidet jede
Koordinatenachse mindestens einmal.

□

Jede lineare Funktbn mit d 3^ 0 hat genau eine
Nullstelle.

□

Jede lineare Funktion mit d = 0 und k * 0 lässt sich
als direktes Verhältnis interpretieren. □

Der Graph einer linearen Funktion mit k = 0 ist stets
eine Gerade.

□

Zu jeder Geraden im Koordinatensystem lässt sich
eine lineare Funktfon aufstellen.

□

Lösungsweg

Jede lineare Funktion rrvt d = 0 und k*0 lässt

als direktes Verhältnis interpretieren.
(Ü

Der Graph einer linearen Funktion mit k = 0 ist stets
eine Gerade.

a

Lösungsschlüssel
Die Aufgabe gyt nur dann als richtig gelöst, wenn genau die zwei zutreffenden Antwortmöglich
kelten angekreuzt sind.



Bundes Institut

bifie
Parameter einer linearen Funktion

Parameter einer linearen Funktion*

Aufgabennummer 1_119 Prüfungsteil: Typ 1 13 Typ 2 □

Aufgabenformat: Konslruktionsformat Grundkompetenz: FA 2,3

^ keine Hllfsmittei
erforderlich

1— gewohnte Hilfsmittel
möglich

Pl besondere Technologie
erforderlich

Der Veriauf einer linearen Funktion f mit der Gleichung f(x) = k
k und d mit k, d e R bestimmt.

x + d wird durch ihre Parameter

Aufgabenstellung;

Zeichnen Sie den Graphen einer linearen Funktion f(x)=k- x + d, für deren Parametw k und d
die nachfolgenden Bedingungen gelten, in das Koordinatensystem ein!

d<0

4
■fix)

3

2

1,

0 *

-4 -3 -2 -1

-1.

-2,

■4.

0  1 2  3 4

Möglicher Lösungsweg
Eine mögliche Lösung:

4.

3

2

1

0

■fW

-4 -3 -2 -1

■1

-2

-3.

-4,

0  y^ 2 *3 *4

Lösungsschlüssel
Die Lösung gilt nur dann als richtig, wenn ein Graph gezeichnet worden ist, der die Bedingun-
gen für die Parameter/(und d erfüllt, D. h,, richtig sind alle Graphen, deren Steigung /(=- und
deren d < 0 ist.

' Dteee^gabe wurde dem Im Oktober 2012 puUdertenKcmpetertzcheck^l.tittpeVAvww.bllle.at/node/ISOT) entnommen.



sinsaut

bifie

Lineare Funktion

Aufgabennummer 1_259 Prüfungsteil: Typ 1 Typ2 D

Aufgabenformat: Konstniktionsformat Grundkompetenz: FA 2.3

keine Hllfsmiltel

erfotderlich □
gewohnte Hilfsmittel
möglich

|-| besondere Technologie
erforderlich

Die Gerade g ist sowohl durch ihren Graphen als auch durch ihre Gleichung y = -■ x-3 festge
legt. Außerdem ist ein Steigungsdreleck eingezeichnet, allerdings fehlt die x-Achse.

Au^abenstellung:

Zeichnen Sie die x-Achse so ein, dass die dargestellte Gerade die gegebene Gleichung hat!

Lineare Funktion _  2

Möglicher Lösungsweg

y 02

X

3

2

Lösungsschlüssel

Es muss erkennbar sein, dass die x-Achse durch den angegebenen Punkt verläuft.



Bundesinstitut

bifie
Tempera turekala

Temperaturskala

Aufgabennummen 1_063

Aufgabenformat: Multiple Choice (2 aus 5)

Prüfungsteil: Typ 1 Typ2 □

Grundkompetenz: FA2.4

keine Hilfsmitte!
erforderlich

|—I gewohnte Hilfsmittel
möglich

p-| besondere Technologie
erforderlich

Temperaturen werden bei uns in "C (Celsius)
gemessen: in einigen anderen Ländern ist die
Messung In °F (Fahrenheit) üblich, 320

Die Gerade / stellt den Zusammenhang
zwischen °G und "F dar.

f(x) ir -P

Aufgabenstellung:

Welche der folgenden Aussagen können Sie der Abbildung entnehmen?
Kreuzen Sie die beiden zutreffenden Aussagen an!

160 °C entsprechen doppelt so vielen °F. □

140 °F entsprechen 160 ®C. O

Eine Zunahme um 1 '0 bedeutet eine Zunahnte um 1,8 "F. □

Eine Abnahme um 1 "F bedeutet ehe Abnahme um 18 ®C. □

Der Anstieg der Geraden ist /c =
f(*!>-)txi) 180 □

Lösungsweg

160 ®C entsprechen doppelt so vielen "F. [El

Eine Zunahme um 1 "0 bedeutet eine Zunahme um 1.8 °F. S1

Lösungsschlüssel
Die Aufgabe gät nur dann als richtig gelöst, wenn genau die zwei zutreffenden Antwortmöglich-
keiten artgekreuzt sind.



iimDui

bifie

Charakteristische Eigenschaften
einer linearen Funktion

Aufgabennummer 1_018 Prüfungsteil: Typ 1 Typ2 □

Aufgabenformat: Multiple Choice (2 aus 5) Grundkompetenz: FA2.4

keine Hilfsmittel
erforderlich

gewohnte Hilfsmittel
möglich

pi besondere Technologie
erforderlich

Gegeben ist eine reelle Funktion f mit f(x) = 3x + 2.

Aufgabenstellung:

Kreuzen Sie die beiden Eigenschaften an. die auf die Funktion f zutreffen!

f(x + 1) = f(x) + 3 □

f(x + 1) = t{x) + 2 □

f(x + 1) = 3 • fl;x) □

f(x + 1) = 2 • f{x) O

f(x^-f(xi) = 3 • (X2-Xi)fürxi,X2 e R undxi «X2 O

Charakteristisch© Bgenschatten einer linearen Funktion

Lösungsweg

f{x + 1) = f(x) + 3 m

f(x + 1) = ftx) + 2

f(x + 1) = 3 • f(x)

f(x + 1) = 2 • f(x)

f(X2) - f(xi) = 3 • (x2-xi)förxi, X2 e R undxi «xa 0

Lösungsschlüssel
Die Lösung gilt nur dann als richtig, wenn genau die zwei zutreffenden Aussagen angekreuzt sind.



Bundes Institut

bifie
Eigenschaften linearer Funktionen

Eigenschaften linearer Funktionen

Aufgabennummer: 1_131

Aufgabenformat: offenes Format

keine Hilfsmittel

erforderlich

Prüfungsteil: Typ 1 Typ2 □

Gnindkompetenz: FA 2.4

□
gewohnte Hilfsmittel
möglich

|-| besondere Technotogie
^ erforderlich

Gegeben ist eine lineare Funktion f mit der Gleichung f(x) = 4x - 2.

Aufgabenstellung:

Wählen Sie zwei Argumente Xi und Xi mit Xs = Xi + 1 und zeigen Sie, dass die Differenz
f{X2) - f(xx) gleich dem Wert der Steigung k der gegetienen linearen Funktion f Istl

Möglicher Lösungsweg
f(x) = 4x - 2 - k = 4
xi = 3 und f{xx) = 10
X2 = 4 und f{Xi) = 14
- f{X2) - f(xx) = 14 - 10 = 4 = /f

Lösungsschlüssel
Es können beliebige Argumente gewählt werden, die sich um 1 unterscheiden!
Jedoch muss die Argumentation In jedem Fall koirekt wiedergegeben werden!

' Dtasa ̂ i^gabe wLrda dem kn Oktober 2013 pubUerten Kompetenzcheck httpe/^vww.bille.atmoda^88t entnommen.



i(naoa/i

bifie

Charakteristische Eigenschaft

Aufgabennummer 1_260 Prüfungsteil: Typ 1 Typ 2 □

Aufgabenfotmat halboffenes Foimat Grundkonrpetenz: FA2.4

keine Hiffsmittel
erforderlich

(-. gwfohnte Hilfsmittel
möglich

|-| besondere Technologie
erforderlich

Aufgabenstellung:

Geben Sie den Term einer Funktion fan, welche die Eigenschaft f(x + 1) = f(x) + 5 erfüllt!

f(x)=

Charakteristische Eigenschaft

Möglicher Lösungsweg
{(x) = 5x + c mit einem b^bigen Wert von c

Lösungsschlüssel

/^le Terme, die äne lineare Funktion mit k = 5 beschreiben, sind als richtig zu werten.



Bundes Institut

bifie

Modellierung mittels linearer Funktionen'

Aufgabennummer 1_136 Pmfungsteit; Typ 1 Tvp2 □

Aiifgabenformat: Multiple Choice (2 aus 8) Grundkompeterrz: FA2.5

keine Hilfsmittel
erforderlich □

gewohnte Hilfsmittel
möglich

|—I besondere Technologie
erforderlich

Reale Sachverhsüte können durch eine lineare Funktion f{x) = k- x + d mathematisch mo
delliert werden.

Aufgabenstellung:

In welchen Sachverhalten Ist eine Modellierung mittels ein«" linearen Funktion sinnvoll mög
lich? Kreuzen Sie die beiden zutreffenden Sachverhalte an!

der zurückgelegte Weg in Abhängigkeit von der Zeit bei
einer gleichbleibenden Geschwindigkeit von 30 km/h □

die Einwohnerzahl einer Stadt In Abhängigkeit von der
Zeit, wenn die Anzahl der Einwohner/innen in einem
bestimmten Zeitraum jährlich um 3 % wächst

□

Der Flächeninhalt eines Quadrates in Abhängigkeit von
der Seitenlänge □

Die Stromkosten in Abhängigkeit von der verbrauchten
Enerke (in kWh) bei einer monatlichen Grundgebühr
von € 12 und Kosten von € 0,4 pro kWh

□

die Fahrzät in Abhängigkeit von der Geschwindigkeit
für eine bestimmte Entfernung □

' Desa Aulgebe Wirde dem Im Oktcber 2013 publiäertfin Komp«tenzched< ^gl. rinjM:/Anvwbifia.at/node'23G0) entrwmman.

ModeBierung minete linearer Funktionen

Lösungsweg

der zurückgelegte Weg in Abhängigkeit von der Zeit b«
einer gleichbleibenden Geschwindigkeit von 30 km/h E

Die Stromkosten in /Abhängigkeit von der verbrauchten
Energie (in kWh) bei einer monatlichen Grundgebühr
von € 12 und Kosten von € 0,4 pro kWh

lE)

Lösungsschlüssel
Bn Punkt ist nur dann zu geben, wenn genau zwei Aussagen angekreuzt sind und beide
Kreuze richtig gesetzt sind.



Burrdelnstitut

bifie
GkUigilcneure, womui & EreatMnB
dB» fl>aii»ic**»»en

Wassertank 2

Wassertank Möglicher Lösungsweg ;

Aufgabennummer. 1_261 Ptüfungsteii: Typ 1 0 TiT3 2 □ VTO =2500-35/

Aufgabenformat: offenes Fonnat Grundkompelenz: FA2.5

i— keine Hilfsmittel
erforderlich

|—1 gewohnte Hilfsmittei
^ möglich

(—1 besondere Technologie
erforderlich

Lösungsschlüssel
In änem Wassertank befinde sich 2 500 Liter Wasser.

Zum Zeilpunkt f = 0 wird der Abiasshahn geöffnet und es fließen pro Minute 35 Liter Wasser

Die Aufgabe ist als richtig gelöst zu wertwi, wenn die Funktfonsgieichung formal korrekt ange
schrieben ist.

aus dem Tank.

Aufgabenstellung:

Geben Sie eine Funktfonsgieichung an, die das Wasservolumen V (in Litern) im Tank in Abhän
gigkeit von der Zeit t (in Minuten) beschreibt!



i^naatut

bifie

Zusammenhang

Aufgabennummer: 1_263 fMifungsteil: Typ 1 Typ2 □

Aufgabenformat: Lückentext Grundkompetenz: FA 2.6

iE
keine Hilfsmittel
erforderlich □

gewohnte Hilfsmittel
möglich □

besondere Techrrologle
erforderlich

Geg^en ist eine lineare Funktion f mit der Gleichung f()^ = k-x + d (mit k € R* und d 6 R).

Aufgabenstellung:

Etgänzen Sie die Textlücken im folgenden Satz durch Ankreuzen der jeweils richtigen Satzteile
so. dass eine korrekte Aussage entsteht!

f beschreibt immer dann auch einen . Zusammenhang, wenn S) g«.

direkt proportionalen □

IrKlirekt proportionalen □

exponentiälen □

k = -d □

□

d = 0 □

Zusammenhang

Lösung

direkt proportionalen ix|

d = 0 (Hl

Lösungsschlüssel

Bn Punkt ist nur dann zu geben, wenn für beide Lücken ausschließlich der jeweils richtige
Satzteil angekreuzt ist.

(



tinstnut

bifie

Celsius - Fahrenheit

Aufgabennurrmer 1_262 F^ftjngsteil: Typ 1 Typ2 □

Aufgabenformat: Lückentext Giundkompetenz: FA 2.6

keine Hilfsmittel
erforderlich □

gewohnte Hilfsmittel
möglich

P-, besondere Technologie
^ erforderlich

Temperaturen werden bei uns in "C (Celsius) gwiessen; in einigen anderen Ländem ist die
Messung in °F (Fahrenheit) üblich.

Zwischen der Temperatur* in "C und der Temperatur f(x) in "F besteht folgender Zusammen
hang:

f(*)=|-x + 32
Au^abensteilung:

Ergänzen Sie die Textiücken im folgenden Satz durch Ankreuzen der jeweils richtigen Satzteile
so. dass eine korrekte Aussage entsteht!

Die Temperatur in "C und jene in "F sind zueinander ® . da ® ,

direkt proportional □

indirekt proportional □

nicht proportional □

es beispielsweise bei 320 °F
genau halb so viele "C hat □

eine Erwärmung auf z. B. dreimal
so viele °G weder bedeutet, dass
die Temperatur auf dreimal so
viele ®F ansteigt, noch dass sie
auf ein Drittel absinkt

□

eine Zunahme um 1 ®C immer
^ne En/värmung um gleich viele
®F bedeutet

□

Cetelus - Fahrenheit

> /t r,-
Lösung

nicht proportional !EI

eine En/värmung auf z. B. dreimal
so viele °G weder bedeutet, dass
die Temperatur auf dreimal so
viele °F ansteigt, noch dass sie
auf ein Drittel absinkt

g]

Lösungsschlüssel
Ein Punkt ist nur dann zu geben, wenn für beide Lücken ausschließlich der jewäls richtige
Satzteil angekreuzt ist.



Bunda institul

bifie

Kegelstumpf

Aufgabennummer 1_309 Prüfungsteil: Typ 1 IHI Typ 2 □

Aufgabenformat: offenes Format Grundkompetenz: AG 2.1

keine Hilfsmittel
erforderlich

Pl gewohnte Hilfsmittel
möglich

p-| besondere Technologie
erforderlich

Ein 15 cm hohes Gefäß hat die Form eines geraden Kegelstumpfes. Der Radius am Boden hat
eine Länge von 20 cm, der Radus mit der kleinsten Länge beträgt 11 cm.

Aufgabenstellung:

Geben Sie eine Formel für die L&tge r{h) in Abhängigkeit von der Höhe h an!

(

Kegelstumpf

Möglicher Lösungsweg
r{h) = -0.6 • h + 20

Lösungsschlüssei
Ein Punkt ist genau dann zu geben, wenn eine richtige Formel angegeben ist. Äquivalente
Schreibweisen sind als richtig zu werten.



Bundes Institi/t

bifie

■«•V Druckkosten

Aufgabennummer: 1_193 Prüftjngsteil: Typ 1 Typ2 □

Aufgabenfonnat: Multiple Choice (1 aus 6) Gmndkompetenz: AG 2.1

keine Hilfsmittel
erforderilch □

gewohnte Hilfsmittel
möglich

Pl besondere Technologie
erforderlich

Die Dmckkosten K für Gnjßkarten bestehen aus einem Grundpreis von € 7 und änem Preis
von € 0,40 pro Grußkarte.

Aufgabenstellung:

Kreuzen Sie diejenige Formel an, die verwende werden kann, um die Druckkosten von n
Gmßkarten zu bestimmen!

K = 0,4 + 7n □

K = 7,4f7 □

K = 7 + 0,4n □

K = 7,4n + 0,4 □

K = 7,4+0 □

K = 0,4n~7 □

Druckkoetsn

Lösung

K=7 + 0.4n

Lösungsschlüssel

Bn Punkt ist nur dann zu geben, wenn genau eine Formel angekreuzt ist und das Kreuz richtig
gesetzt ist.


